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Zürich, 1906. XXXlUahrgang N?48 1 ¦ December

UtWftutzfc C\s

Illistriertis hiraiûristiscli Isatirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**
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Eraoheint jeden Samstag. -v- Abonnementsbedingungem -*- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. ä. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InS6rate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz SO Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. ¦

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Du 3abres|citen.
fm bat der Cbristmonat begonnen,

Bald ist zu 6nd' das alte Jahr,
Die 1906 zerronnen
Qnd wieder gilt das Wort 6s war"
Cs war ein Jäbrlein unsres Gebens,

Das sich wie andre aud) enthüllt':
Ulanen eine Boffnung war vergebens,
nicht Jeder Traum bat sieb erfüllt.

Von Politik lasst beut* mid) schweigen,
lüein Cied sehnt sieb nach böberm Schwung:
Casst jetzt der Jahreszeiten Reigen
Durcbwandeln die Crinnerung.
Politisch schon Schlussrechnung machen?
Den £sel zäumen auf am Schwanz?
ITIan zieht vielleicht in solchen Sachen

Am besten niemals die Bilanz!

Doch nun zu unsern Jahreszeiten:
Kaum war dabin des Winters Schnee,
Der Frühling kam mit lust'gem Schreiten
Gegangen durch den jungen Klee;
Qnd rasch bat er in blüb'nden Stunden
Getan, was seines Amtes ist:
£s bat manch Pärchen sich gefunden,
manch junger ITlund ward heiss geküsst.

Dann kam der Sommer. Crntesegen?
nicht wenig grad, docb nicbt zu viel.

s treiben Trockenheit und Regen
Gern mit dem Bauersmann ihr Spiel.
Cs ist am Cnde noch gelungen
nicht übel auch des Sommers Tat,
D'rum hat manch froher ITlund gesungen
Von morgens früh bis abends spat.

Doch welch' ein f) erbst! Gepriesen werde

Der fkrbst!" sang Konrad Ferdinand;
Jawohl! Gepriesen sei die Crde,

Die solchen Reichtum warf in's Cand.

Den Rebberg sah im Wein man prunken,
Bald überfloss so Fass als Krug,
Da ward der îîlost gemäss getrunken
Dem Spruch: Genug ist nie genug!"

Genug kann nimmermehr genügen!"
Dies bleib' uns Zauberwort und -Stab,

Wenn nun mit weissen Flockenlügen

Der Winter lügt die Welt ins Grab;

mag auch das Cand im Schnee versinken,

noch bleibt uns Weib, Gesang und Wein,

Wir können küssen» singen, trinken,
nacb Cuthers Cebre selig sein. Ii.
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vie Jahreszeiten.
^Un kst cker ekristmonst begonnen,

Sslck ist Lnck' ckss site Iskr,
vie 190S «rronnen
llnck «iecker gilt ckss Aort Ls vsr"
Ls «sr ein ISKrlein unsres Ledens,

vss sick «ie snckre suck entkiìllt':
Msnck à koffnung «sr vergeben»,
Nickt jecker rrsum kst sick erfüllt.

Von Politik Issst keut' mick sck«eigen,
Mein Lieck seknt sick nsck kökerm Sck«ung:
Lasst jetzt cker IskresMiten keigen
vurck«snckeln ckie Lrinnerung.
politisck sckon 5cklussrecknung macken?
ven Csel zäumen sut sm Sck«sn2?
Msn 2iekt vielleickt in solcken 5scken
/^m besten niemals ckie Kilsn?!

vock nun M unsern Iskresseiten :
Kaum «ar ckskin ckes Vinters Scknee,
ver ffrü kling kam mit lust'gem Sckreiten
Legsngen ckurck cken jungen lilee;
llnck rssck kat er in blük'ncken Stuncken

Letsn, «ss seines rlmtes ist:
Ls kst msnck pSrcken sick gekuncken,
Msnck junger Munck vsrck keiss geküsst.

vann ksm cker 5ommer. Lrntesegen?
Nickt «enig grsck, ckock nickt A» viel.
Ls treiben ^rockenkeit unck kegen
Lern mit ckem Ksuersmsnn ikr Spiel.
Ls ist sm Lncke nock gelungen
Nickt übel suck ckes Sommers ^st,
v rum kst msnck troker Munck gesungen
Von morgens triik bis sdencks spat.

vock «elck' ein kerbst! Kepriesen «à
ver kerbst!" ssng lionrsck ferckinsnck;

Is«okl! Sepriesen sei ckie Lrcke,

Vie solcken Keicktum «srk in s Lsnck.

ven lîedberg ssk im Aein msn prunken,
Kalä übertloss so fsss sis lirug,
vs «à cker Most gemäss getrunken
Vem Spruck: Lenug ist nie genug!"

Lenug ksnn nimmennekr genügen!"
vies bleib' uns Tsubenvort unck -Stsd,

wenn nun mit «eissen flockenlügen
ver Ainter lügt ckie Aelt ins Lrsb;
Msg suck ckss Lsnck im Scknee versinken,

Nock bleibt uns Aeid, Lessng unà Aein,
Air können küssen» singen, trinken.
Nsck Lutkers Lekre selig sein. ^Ii.
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